
Ferdinand Helfricht (1809 Zella St. Blasii – 1892 Gotha)  
  

Vor 35 Jahren würdigte das Münzkabinett im Schlossmuseum der damaligen Museen der Stadt Gotha (heute 

Stiftung Schloss Friedenstein) mit Ferdinand Helfricht einen bedeutenden Medailleur des 19. Jahrhunderts, 

veranstaltete eine Ausstellung und gab eine Erinnerungsmedaille heraus. (Abb. 1, Kupfer, 38 mm) Anlass war 

der 175. Geburtstag Helfrichts im Jahre 1984 gewesen. Die Medaille schuf der Zella-Mehliser 

„Medailleurnachfolger“ Helmut König nach einem plastischen Selbstbildnis Helfrichts.   

  

 
  Abb. 1,  Avers  Abb.1, Revers  
  

Helfricht war zugleich der letzte Stempelschneider der hiesigen, von 1828 bis 1838 betriebenen „Neuen 

Münze“.  

Mitte der 1980er Jahre musste das zu DDR-Zeiten vom VEB Bijou genutzte Gebäude in der Lindenauallee 2, 

unterhalb der nordwestlichen Schlossauffahrt, einem Wohnungsneubau weichen. Gerettet wurde ein 

Balancier, den Helfricht nach Schließung der Münze weiterhin für seine Medaillenprägungen nutzen konnte. 

Das Prägewerk wurde vom Autor 1981 in einem Abstellraum der Gaststätte auf der Wachsenburg entdeckt 

und nach Gotha geholt.   

Es fand unter der Nordarkade eine Neuaufstellung und wurde drei Jahre später auf einer Medaille 

zusammen mit der Ansicht der „Neuen Münze“ festgehalten. (Abb. 2, Kupfer, 44 mm)  Anlass war 

eine Bezirksmünzausstellung des Kulturbunds Erfurt im Schlossmuseum Gotha.  

  

 
  Abb. 2,  Avers  Abb.2, Revers  

 

Der Entwurf stammte von dem Erfurter Grafiker Jürgen Ellenberg (1941-2009), der Stempelschnitt wiederum 
von Helmut König. Der Balancier erinnert daran, dass die allerersten Gothaer Münzen unter Ernst dem 

Frommen 1650 im Schloss entstanden waren.  

Der vierseitige Flyer im A5-Format war gleichzeitig die Einladung zur Ausstellungseröffnung. Dessen  

Vorderseite zeigt Apollo als Gott der Künste, der Dichtung, der Musik und des Gesangs. Helfricht schuf die  

Medaille 1851 für die gleichnamige Freimaurerloge Apollo in Leipzig. Die Daten zum Werkverzeichnis nennen 

Jahreszahl der Fertigung, den Durchmesser und die Nummer des Werkverzeichnisses von Behrendt Pick, dem 

Direktor des Münzkabinetts Gotha von 1893 bis 1934. 

  

  



  



  

  



  



  



  

  

Lit.: Behrendt Pick: Die Arbeiten des Gothaer Stempelschneiders Ferdinand Helfricht. In: Mitteilungen der 

Vereinigung für Gothaische Geschichte und Altertumsforschung. 1915/16, Gotha 1916, S. 67-150, zwei 

Abbildungstafeln.  

  

Zum 200. Geburtstag Helfrichts zeigte das Stadtmuseum in der Beschussanstalt Zella-Mehlis eine 

Sonderausstellung mit Unterstützung der Stiftung Schloss Friedenstein. Eine achtseitige Broschüre enthält 
kurze Würdigungen zu Leben und beruflicher Herkunft (Lutz von Nordheim) und zum künstlerischen Werk 

Helfrichts (Uta Wallenstein).  

  


